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Ausbau der Radwege: Dresden
verbessert Sicherheit auf der

Königsbrücker Straße
Dresdner Rathaus plant neuen Radweg auf der

Königsbrücker Straße zur Gefahren-Zone-Entschärfung.
Sicherheit für Radfahrer soll verbessert werden.

Dresdner Rathaus investiert in Sicherheit:
Neuer Radweg zur Entschärfung von
Gefahrenzonen

Die Königsbrücker Straße in der Dresdner Neustadt ist bekannt
als Unfallschwerpunkt, insbesondere bei Zusammenstößen
zwischen Radfahrern und anderen Verkehrsteilnehmern. Nach
Beschwerden über mangelnde Sicherheit durch den ADFC im
vergangenen Jahr hat das Rathaus reagiert und plant
Maßnahmen zur Verbesserung.

Die Stadtratsinitiative für mehr Sicherheit

Eine entscheidende Rolle spielt dabei der Radweg stadteinwärts,
der bisher vorzeitig endet und Radfahrer dazu zwingt, auf den
Gehweg zu wechseln. Dies soll sich ändern, indem ein
durchgehender Radstreifen auf der Fahrbahn bis zur
Fabricestraße markiert wird. Diese Maßnahme wird
voraussichtlich in der Woche vom 5. bis 9. August umgesetzt,
um Radfahrern eine sichere Strecke zu bieten.

Auch die Sicherheit an der Gleisquerung südlich der
Fabricestraße wird von der Stadt derzeit geprüft, um mögliche



Gefahren zu minimieren.

Auswirkungen und geplante Veränderungen

Die Änderungen auf der Königsbrücker Straße betreffen nicht
nur Radfahrer, sondern auch Autofahrer. Der freigegebene
Gehweg darf künftig nur noch stadtauswärts mit dem Rad
befahren werden, um Unfällen vorzubeugen. Ebenso werden die
Abbiegestreifen zur Provianthofstraße aufgehoben, um Platz für
den neuen Radweg zu schaffen. Die Zufahrt zum Gewerbegebiet
wird somit auf die Kreuzung Königsbrücker Straße/Fabricestraße
verlagert.

Verkehrsbürgermeister Kühn lobt die Maßnahme

Die Stadt investiert insgesamt 175.000 Euro in die Umsetzung
der geplanten Maßnahmen. Verkehrsstadtrat Stephan Kühn von
den Grünen betont die Bedeutung dieser Investition für die
Sicherheit der Radfahrer in Dresden. Insbesondere im
Berufsverkehr sei die Königsbrücker Straße ein stark
frequentierter Abschnitt und eine sichere Verbindung zum
Dresdner Norden sei daher essenziell.

Mit dem neuen Radfahrstreifen setzt die Stadt einen wichtigen
Schritt im Rahmen ihres Radverkehrskonzepts um und trägt
damit zur Erhöhung der Sicherheit auf einer stark befahrenen
Strecke bei.
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